
Poppers. Anm. Red.] Nun litten
viele Schwule, bedingt durch
ihr exzessives Sexualleben, sehr
oft an Geschlechtskrankheiten.
Ein Teufelskreis begann, und
sie bekamen immer wieder Anti-
biotika verschrieben. Dazu Dr.
Kremer: „Und davon profitieren
Mikropilze, die Erreger der un-
ter Aids-Patienten gefürchteten
PCP-Lungenentzündung sind ...
Und diese ganze Mixtur von
Drogen und Medikamenten, aus
der das Leben vieler sexuell ak-
tiver Männer bestand, machte

ihren schlechten Gesundheitszu-
stand aus.“
Anstatt nun die eigentliche Ursa-
che beim Namen zu nennen,
entschied sich die CDC, sich zu
einem wissenschaftlich bis heu-
te unbewiesenen Aids-Virus zu
halten und Aids als Infektions-
krankheit auszurufen.

INTRO
„In Deutschland steht die
finanziell hochlukrative Gen-
derforschung noch wie eine
Eins, was man derzeit zu
sichern versucht, indem man
ihre Kritiker gezielt diffa-
miert, sie beispielsweise in
einen Zusammenhang mit
„rechtem“ Gedankengut zu
bringen versucht. Als Folge
solcher Kampagnen äußern
sich auch viele männliche
Wissenschaftler hierzulande
nur zurückhaltend und vor-
sichtig, wenn es um Kritik
am Genderkartell geht.“
Wo sind die Mutigen, die bei
uns im Land diesen Gender-
Schwachsinn aufdecken und
endlich Schluss machen mit
dieser ideologischen Umer-
ziehung, die bereits in Kin-
dergarten und Schule in
vollem Gange ist?

Die Redaktion (rg.)
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rg. Der norwegische Komiker
Harald Eia hat im Frühjahr
2011 im staatlichen Fernsehen
die Sendereihe „Gehirnwäsche“
ausgestrahlt. Darin wurden In-
terviews mit bekannten Wis-
senschaftlern zu den Themen
Geschlechterrolle, sexuelle Ori-
entierung, Gewalt, Rasse und
Erziehung veröffentlicht. Diese
Aussagen hat er den Behaup-
tungen der Gendertheorie ge-
genübergestellt. Die Öffentlich-
keit war schockiert und die
Wissenschaft entsetzt. Die Be-
völkerung kam zu der Erkennt-
nis, dass die Behauptungen,
nach denen Mann und Frau
gleich seien und alle Unter-

schiede ihre Ursache in gesell-
schaftlicher Prägung hätten,
nicht mit den klassischen Wis-
senschaften wie Biologie, An-
thropologie usw. übereinstimm-
ten. Am 31.12.2011 wurde
daraufhin das Nordic Gender
Institute geschlossen, das über
ein jährliches Budget von 56
Mio. Euro verfügte. Wenn dem
Volk Stimme und Gegenstim-
me gegenübergestellt werden,
ist es sehr wohl in der Lage, die
entsprechenden Schlüsse dar-
aus zu ziehen. Quelle:

http://www.giessener-
zeitung.de/laubach/beitrag/70738/56-

millionen-euro-gerettet-komiker-
zerlegt-gender-forschung-

in-norwegen/

Gefährliche Selbstmord-
hilfeorganisation
mab. „Eine medizinische Dis-
sertation an der Universität
Basel hat vor einigen Jahren  34
sogenannte EXIT-Fälle unter-
sucht, also Sterbefälle, bei de-
nen der Patient zuvor mit Exit*
eine Vereinbarung traf, dass
man ihm bei aussichtsloser Situ-
ation zum Selbstmord verhelfen
solle. Das Resultat der Doktor-
arbeit: Ein Viertel der Exit-
Selbstmorde erfolgte aufgrund
einer falschen Diagnose; man-
che wären ohne weiteres wie-
der gesund geworden. Bei
einem Todesopfer verhalf Exit
zum Selbstmord, weil angeblich
ein unheilbares Bronchial-Karzi-
nom (Lungenkrebs) vorgelegen
habe, in Wirklichkeit war es
eine nicht bösartige Bron-
chial-Erkrankung.“ Angesichts
solch erschütternder Gescheh-
nisse rund um die Selbstmord-
hilfeorganisation Exit kann
man nur sagen: Hände weg
von Exit (und Dignitas*)!
Wo bleiben da die Hüter des
Gesetzes, um solche dubiosen
Organisationen in die Schran-
ken zu weisen? Es würde der
Schweiz wohl anstehen, per
Gesetz diese Todesüberbringer
zu stoppen!
*Exit und Dignitas sind
Sterbehilfeorganisationen.

Historie:
Die Entstehung des
Phänomens Aids

„An allem Unfug,
der passiert, sind nicht

etwa nur die schuld,
die ihn tun, sondern

auch die, die ihn nicht
verhindern.“

Erich Kästner (1899–1974)

Quelle:
Originalartikel, PRO LIFE–Bulletin

Juli 2012

Krebserregender Cola-Farbstoff
kee. Krebs durch Cola? Der
Farbstoff Zuckerkulör (Farb-
stoffe E 150 c und E 150 d),
durch den Cola seine braune
Farbe erhält, enthält vermutlich
eine krebserregende Substanz,
sagen Verbraucherschützer in
den USA. Jetzt ändern Coca-
Cola und Pepsi in den USA ihre
Rezepte, um auf den Cola-
Flaschen keine Warnhinweise

mit der Aufschrift „krebser-
regend” drucken zu müssen. Die
Rezeptur für Deutschland und
den Rest von Europa bleibt indes
beim Alten. Sind die Europäer
denn immun gegen diese krebser-
regende Substanz?

Quelle:
http://www.verbraucher-

papst.de/aktuell/cola-farbstoff-
krebserregend-coca-cola-und-

pepsi-aendern-rezeptur-in-den-usa/

Quellen:
Originalartikel, „Die stille Revolution

der Krebs- und AIDS-Medizin“ von
Dr. med. Heinrich Kremer;
„Zeitenschrift“ Nr. 37/2003

www.medizin-unwahrheiten.de/
die_aids_luge.html
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Norwegen: Komiker zerlegt Genderforschung

Zwischen Oktober 1980 und
Mai 1981 wurden fünf homo-
sexuelle Männer in drei ver-
schiedenen Krankenhäusern
von Los Angeles wegen Pilzin-
fektionen in der Lunge (PCP),
Hefepilzinfektionen auf den
Schleimhäuten und anderen
Erkrankungen behandelt. Die
amerikanische Seuchenbehörde
CDC vermutete eine Infektions-
krankheit als primäre Ursache.
Im Bericht der CDC vom
5.6.1981 über diese Vorfälle
steht geschrieben, dass alle fünf
Männer inhalative Drogen ge-
nommen haben. [Es handelt
sich um die in Schwulenkreisen
sehr beliebte Schnüffeldroge
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mn. Bei 15-Jährigen hat Öster-
reich die höchste Raucherquote
(siehe die Studien von HBSC*1,
ESPAD*2, HELENA*3), wurde
auch im Kinderbericht der
OECD*4 dafür kritisiert und
beim EU-Ranking*5 gemeinsam
mit Griechenland auf den
schlechtesten Platz bei der Ta-
bakkontrolle gereiht.
Trotzdem heuchelt der für
Jugendschutz zuständige Wirt-
schaftsminister weiterhin, der
Jugendschutz wäre ihm ein An-
liegen, weigert sich aber, das
Bezugsalter für Zigaretten auf
18 Jahre anzuheben, Stichproben
der Alterskontrolle durchzufüh-
ren, die Zigarettenautomaten ab-
zuschaffen (deren Alterskontrol-
le nicht funktioniert) und das
Rauchen in der Gastronomie zu
verbieten, wo Kinder das Rau-
chen als normales Erwachsenen-
verhalten erleben und wo viele

Jugendliche ihre erste Zigarette
oder Shisha*6 rauchen. Der
Gesundheitsminister stützt sich
noch immer auf ein Tabakgesetz,
das 2008 von der Wirtschafts-
kammer unter dem Einfluss der
Tabakindustrie diktiert wurde.
*1 Internationale Studie
zur Gesundheit von
11- bis 15-jährigen Schülern
*2 Internationale Schüler-Studie
zu Alkohol und Drogen
*3 Einrichtung an der TU
München zur Ausbildung von
Doktoranden an den Schnittstellen
Gesundheit und Umwelt
*4 Internationale Organisation,
die sich der Demokratie und
Marktwirtschaft verpflichtet fühlt
*5 hier: Rangordnung
betreffs Jugendschutz
*6 Wasserpfeife für Tabak

is. Forscher haben hoch anste-
ckende Varianten des Vogelgrip-
pe-Erregers H5N1 hergestellt.
Trotz der Angst vor Bioterroris-
mus sollen die Studien vollstän-
dig veröffentlicht werden – aller-
dings erst zu einem späteren
Zeitpunkt.
Der Erreger mit der Spezifika-
tion H5N1 sei zwar sehr ge-
fährlich, aber nur schwer von
Mensch zu Mensch übertragbar.
Um zu erforschen, wovon eine
solche Übertragung abhängt, ha-
ben Wissenschaftler aus den Nie-
derlanden und den USA das na-
türliche Virus im vergangenen
Jahr mit gentechnischen Metho-
den „scharf“ gemacht.

Die holländischen Forscher um
Ron Fouchier statteten das Vo-
gelgrippevirus mit drei gezielten
Mutationen aus, die es ihm er-
möglichten, sich auch in Säuge-
tieren zu vermehren.
Um  auszuschlieβen,  dass  die
Studie irgendwie an die Öffent-
lichkeit oder an Unbefugte gelan-
gen könne, habe man die betrof-
fenen Spezialisten wegen der
angelaufenen Debatte umgehend
nach dem Versand aufgefordert,
die Datei sofort zu vernichten …
Was aber durch das erweiterte
Moratorium gezielt umgangen
wird.

jeder Bankenaufsicht. Es muss
Gegenstand umfassender Un-
tersuchungen sein, wie es zu
diesem Betrug kommen konnte,
bei dem es Hunderttausende,
wenn nicht Millionen von Ge-
schädigten gibt.
*Durchschnittlicher Interbankenzins-
satz, den sich Banken auf dem Londo-
ner Geldmarkt einander gewähren

Quelle:
Originalartikel,

www.bueso.de/node/5839

ao. Mehr als acht (!) Millionen
Kinder wurden in den letzten
30 Jahren in Deutschland abge-
trieben. 109.000 Abtreibungen
in Deutschland gibt das statis-
tische Bundesamt für das Jahr
2011 an. Weltweit gibt es 42
Millionen  Tote pro Jahr durch
Abtreibungen – das ist die häu-
figste Todesursache. In den meis-
ten öffentlichen Medien sind das
Recht auf   Leben und der Schutz
des Lebens ein Tabu. Wir haben
uns an das alltägliche Massen-
sterben gewöhnt. Eine weitere
Kultur des Todes, die nun zuneh-
mend auch das Lebensrecht im
hohen Alter beschneidet, heißt
„Euthanasie“, zu Deutsch: „leich-
ter sterben“, verursacht durch be-
wusst verabreichte Todesmedika-
mente.
Euthanasie kontra „lebenswertes“
Leben. Wann ändern wir endlich
etwas!

Ausgabe 39/12

Schlusspunkt ●
„Der Skandal

fängt an,
wenn die Polizei

ihm ein
Ende macht.“

Karl Krauss

Fehlender Kinderschutz

Quellen:
www.aerzteinitiative.at/Kinderbericht

%20der%20OECD.html
http://aerzteinitiative.bplaced.net/

EUrankTC.html

af. Schonungslos brachte der Fil-
memacher Wilfried Huismann
die Verstrickungen der Umwelt-
organisation WWF mit der
Agrarindustrie ans Licht. Der
WWF sitzt zusammen mit Mon-
santo und anderen großen Agrar-
konzernen am sogenannten Run-
den Tisch für Sojaanbau (RTRS)
und Palmölertrag (RSPO). Mit
ihrem Wissen und ihrer Mithilfe
werden großflächig Wälder abge-
rodet, um nicht selten Platz für
Plantagen mit gentechnisch ver-
änderten Pflanzen zu schaffen.
In Indonesien und Argentinien
vertreiben sie damit die Urein-
wohner unter großem Leid. In
Indien wurden auf Kosten der
Adivasi Tigerreservate angelegt.

Die zuvor friedlich dort lebenden
Adivasi wurden zwangsumgesie-
delt. Obendrein stören Ökotouris-
ten nun selbst die letzten Tiger,
und zwar unter WWF-Reiselei-
tung!
Wie viel ist eine Umweltorganisa-
tion, die um des Geldes willen
Kompromisse zu Lasten des Um-
weltschutzes eingeht und den
Menschen so gering achtet, dann
noch wert? Wer am „Runden
Tisch   mit Monsanto & Co. sitzt,
macht sich doch all derer men-
schenverachtenden Werke teil-
haftig. Wenn das nicht gestoppt
wird, trifft es früher oder später
alle.

Der Pakt mit dem Panda –
was uns der WWF verschweigt

Abtreibung
häufigste Todesursache

Wenn man zu den Anfängen des
LIBOR*-Skandals und damit
zum größten Betrugsfall in der
Geschichte der Finanzmärkte ge-
langen will, stößt man zum einen
auf ein Papier, das Alan Green-
span, Bilderberger, [von 1987
bis 2006 Vorsitzender der Fede-
ral Reserve Bank] bereits 1984
als Direktor bei JP Morgan unter
dem Titel „Rethinking Glass
Steagall“ [Glass-Steagall über-
denken] verfasst hat. Aber auch
insbesondere auf die Rolle, die
Greenspan und zuvor Paul
Volcker bei dem Versuch ge-
spielt haben, die Regulierung der
Finanzmärkte Stück für Stück zu
eliminieren, was schließlich zur
Aufhebung von Glass-Steagall
1999 und der vollständigen Dere-
gulierung der Märkte führte. Die
Manipulation der Zinssätze wie
des LIBOR, der 1986 einge-
führt wurde und wahrschein-
lich auch des EURIBOR und
des japanischen TIBOR, war
von Anfang an ungestört von

Anfänge des
LIBOR-Skandals

Quelle:
http://www.youtube.com/watch?v=

Wr3sPzwqcSU&feature=related

Quellen:
Alexandra Marie Lindner,

„Lebensrecht“, mm-Verlag 2011
http://www.abgeordneten-

check.de/artikel/563-interview-
alexandra-maria-linder.html
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Tödliche Informationen

Quellen:
Tagesanzeiger, 22.2.2012

http://www.tagesanzeiger.ch/wissen/
medizin-und-psychologie/

Gefaehrliche-VirusStudie-bleibt-
vorerst-geheim/story/24042066
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